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Liebe Gebetspartner und Freunde des AKS

Wer unter dem Schutz des Höchsten wohnt, der 
kann bei ihm, dem Allmächtigen, Ruhe finden. 
Auch ich sage zu Gott, dem Herrn: „Bei Dir finde 
ich Zuflucht, du schützt mich wie eine Burg! Mein 
Gott, dir vertraue ich!“ (1-2) ... Gott sagt: „Er liebt 
mich von ganzem Herzen, darum will ich ihn ret-
ten. Ich werde ihn schützen, weil er mich kennt 
und ehrt.“ (14)

Dieses Bibelwort stammt aus dem Psalm 91, der oft 
als „Gottes Schutzschild“ und „Psalm für Soldaten“ be-
zeichnet wird. Alle Zusagen in der Bibel über Gottes 
Schutz bündeln sich in konzentrierter Form in Psalm 
91. Die Übertragung der biblischen Sprache des Psalms 
in die Gegenwart der laufenden Auslandseinsätze be-
rührt die akute Situation der Soldatinnen und Soldaten 
im Einsatz in der Bedrohung durch Landminen, Grana-
ten und Kampfstoffe ebenso bildhaft wie die Gefahren 
durch Anschläge, Heckenschützen und Unfälle.

Die Erfahrung des umfassenden Schutzes durch Gott 
wünschen wir unseren Soldaten und dafür beten wir 
mit dem Gebetsdienst des AK-Soldaten.

Seit einem Jahr bieten wir diesen Gebetsdienst als 
ein Angebot für Soldaten der Bundeswehr und ihre 
Familien an. Er ist ein Gebetsdienst, der allen Solda-
ten und Angehörigen offen steht und die Aufgaben der 
Evangelischen Militärseelsorge unterstützt.

Sorgt vor allem und zuerSt dafür, daSS ihr nicht aufhört zu beten. 
betet für alle menSchen auf dieSer Welt und dankt gott. 

betet beSonderS für alle, die in regierung und Staat 
verantWortung tragen, damit Wir in ruhe und frieden leben können, 

ehrfürchtig vor gott und aufrichtig unSeren mitmenSchen gegenüber. 
So Soll eS Sein, und So gefällt eS gott, unSerem retter. 

denn er Will, daSS alle menSchen gerettet Werden 
und Seine Wahrheit erkennen. 

        1. Brief an Timotheus 2, 1-4 (Hoffnung für Alle)

Zur Verdeutlichung hier in Kurzform unser 
Auftrag und unsere Ziele:

Unser Auftrag beruft sich auf Paulus (1. Tim 2, 1-2) 
„Sorgt vor allem und zuerst dafür, dass ihr nicht 
aufhört zu beten. Betet für alle Menschen auf die-
ser Welt und dankt Gott. Betet besonders für al-
le, die in Regierung und Staat Verantwortung tra-
gen ...“ 
Konkret bedeutet dies, für Soldaten und Angehörige 
der Bundeswehr – besonders bei Auslandseinsätzen 
– für ihr Familien, die Militärpfarrer und Verantwort-
lichen zu beten.

Aufgaben
 Gebets- und Fürbittedienst für die Bundeswehr 

und ihre Angehörigen.
 Unterstützung der Militärpfarrer in ihrem Dienst 

unter Soldaten, besonders in Auslandseinsätzen.

     Wir danken allen Betern 
und Spendern herzlich und wün-
schen ein friedvolles Weihnachtsfest und 
Gottes Segen für das neue Jahr.



 Familien von Soldaten während Auslandseinsätzen 
zu stärken und zu begleiten

 In der Öffentlichkeit bekannt zu machen, dass 
Christen auch in der Bundeswehr Dienst leisten.

 Verbindung halten zu Christen in der Bundeswehr 
und zu internationalen christlichen Soldatenverei-
nigungen.

 Soldaten und Angehörige, die Christen sind, zu 
ermutigen und zu unterstützen, im Dienst in der 
Bundeswehr ihren Glauben sichtbar zu leben und 
Jesus zu bekennen.

Wir brauchen Dich als Gebetspartner! 
Bist Du bereit mitzubeten?
Anmeldung dazu über die Internetseite oder 
per Postkarte/Brief/Telefon an die Geschäftsstelle. 
Wer keinen Internetzugang hat, bekommt die Ge-
betsanliegen und Informationen per Brief.

Rückblick auf das Jahr 2009

1. Internetseite/Gebetsdienst
Seit Anfang des Jahren bieten wir über die Internetsei-
te www.soldatenseelsorge.de den Gebetsdienst 
an. Zur Zeit haben wir 38 registrierte Personen, die 
über die Internetseite oder auf andere Art Kontakt 
zum AK halten. Von diesen 38 Personen haben sich 25 
als feste Gebetspartner erklärt, die kontinuierlich am 
Gebetsdienst teilnehmen.
Die Anfänge dieses Dienstes mit Hilfe der Internet-
seite sind ermutigend. 59 Gebetsanliegen sind einge-
gangen, zu denen 147 Antworten und Beiträge ver-
fasst wurden. Dies ist noch eine kleine Zahl und es 
ist wünschenswert, unseren Dienst mehr bekannt zu 
machen.
Die Gebetsanliegen werden in einem geschützten Be-
reich der Internetseite hinterlegt, zu dem man nur 
nach Anmeldung und Prüfung Zugang erhält. Dieses 
Verfahren hat sich bewährt. Es hat bisher keinen Miss-
brauch gegeben und es ist keinem Unbefugten oder 
Hacker gelungen, in diesen Bereich zu gelangen.
Um den Dienst weiter bekannt zu machen, sind Hin-
weise und Berichte im Bereich der Dt. ev. Allianz, der 
Freikirchen und der Militärseelsorge veröffentlicht 
worden. In der Woche nach Weihnachten findet ein 
Gespräch mit Dr. Werner Weinholt, dem Referenten 
des neuen Militärbischofs, statt. Wir suchen nach ei-

ner Möglichkeit, die Militärpfarrer auf unseren Gebets-
dienst hinzuweisen.
Vor allem aber benötigt der Aufbau des Ge-
betsdienstes selbst unsere Gebetsunterstüt-
zung.

2. Treffen Leitungskreis/Gebetstreffen
Der Leitungskreis des AK hat sich im vergangenen Jahr 
zweimal zu Gebet und Austausch im Haus des Gebets 
in Lüdenscheid getroffen (19.-20.6 und 2.-3.10). Durch 
Gebet, Gottes Wort und Gespräche hat Gott uns ge-
zeigt, am Aufbau des Gebetsdienstes festzuhalten und 
diesen Dienst weiter aufzubauen.

Das zweite Treffen im Oktober haben wir als Gebet-
streffen gestaltet und den Personenkreis erweitert. 
Hieran wollen wir festhalten und zweimal im Jahr zu 
einem Gebetswochenende im Haus des Gebets in Lü-
denscheid einladen. Die Termine für 2010 sind 13.-14. 
Februar und 16.-17. Oktober. Jeder Interessent ist 
herzlich dazu eingeladen (Anmeldung über die In-
ternetseite oder Geschäftsstelle).

3. Corneliusvereinigung (CoV)/Rüstzeiten
Im vergangenen Jahr habe ich an zwei Rüstzeiten der 
CoV teilgenommen. Im Frühjahr an der Jahresrüstzeit 
in Rehe und im Oktober an der Familienrüstzeit im 
Kloster Springiersbach. Während beider Rüstzeiten 
fanden Gespräche mit dem CoV-Vorstand statt, die ei-
ne engere Zusammenarbeit zwischen CoV und AKS 
zum Ziel haben. Außerdem wurde mir Gelegenheit 
gegeben, den Gebetsdienst vorzustellen. Im Oktober 
wurde vereinbart, dass die CoV uns ihre Gebetsanlie-
gen übermittelt und wir diese in einem speziellen Be-
reich „CoV“ in unseren Gebetsdienst integrieren. Dies 
ist inzwischen geschehen. Ich werde auch in Zukunft 

v.l.n.r. Mathias Seibel, Jürgen Sprick, Ellen Schweizer, Eva Fla-
derer, Henrike Hänsel, Georg Prinz zu Waldeck, Ursula Weiß 
im Haus des Gebets in Lüdenscheid



an CoV-Rüstzeiten teilnehmen und ermutige auch an-
dere, dies zu tun.

4. Internationale Arbeit
Aus der Zeit der ags bestehen immer noch Kontakte 
in die internationale christliche Soldatenarbeit, vor 
allem zur AMCF, AFCU (brit.) und zu ACCTS. Auf Ein-
ladung und als Mitarbeiter im „Prayer Team“ habe ich 
an der Europakonferenz der AMCF vom 28.5.-2.6. in 
HeighLeigh in der Nähe von London teilgenommen. 
Hier konnte ich viele Kontakte auffrischen und neue 
Kontakte schließen, die auch für die Zukunft unserer 
Arbeit wichtig sind. Einen ausführlichen Bericht gibt 

es auf unserer Internetseite. Inzwischen habe ich eine 
Einladung für eine „Leadership Retreat“ der AMCF in 
Lübbecke bei Minden vom 19.-22.2.2010 erhalten, an 
der ich teilnehmen werde.
Auf der Oktober-Rüstzeit der CoV habe ich Marga-
ret und Roger Hogan aus USA kennengelernt. Die bei-
den leben schon lange in Deutschland in der Nähe 
von Bayreuth und leiten das Missionswerk „Oparati-
on Centurion“. Sie haben eine neue Bibel für die Bun-
deswehr drucken lassen, die den verständlichen Text 
„Hoffnung für Alle“ und eine Anleitung enthält, wie je-
mand den Weg zu Jesus findet. Wir werden Roger Ho-
gan bei der Verbreitung der Bibel unterstützen.

v.l.n.r. Ulrich Weiß, Margret & Roger Hogan vom Missionswerk 
„Operation Centurion“ und Sascha Zierold, CoV-Vorsitzende 
auf der CoV-Rüstzeit in Springiersbach.

Die deutsch „Delegation“: v.l.n.r. Klaus-Dieter Zunke, Walter 
Linkmann (Ev. Kirchenamt der Bundeswehr), Rainer Thorun, 
Sascha Zierold, Karin Thorun und Ulrich Weiß.

Die Teilnehmer der Europakonferenz aus 30 Ländern Europas und darüber hinaus.
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Wahrgenommene Termine 2009
24.4.-26.4 CoV-Rüstzeit Rehe
28.5.-2.6. AMCF-Europakonferenz London
19.6.-20.6. AKS-Leitungskreis Lüdenscheid
25.9.-26.9. Allianztag Bad Blankenburg
2.10.-3.10. Gebetswochenende/Leitungskreis  

Lüdenscheid
30.10.-1.11. CoV-Rüstzeit Springiersbach

Ausblick
Aufgabe für das kommende Jahr 2010 wird es 
sein, den Gebetsdienst zu festigen und weiter 
auszubauen. Dafür ist viel Gebet nötig.
Die Kontakte zur CoV und zur Militärseelsorge wol-
len wir intensivieren und vertiefen.
Die Zusammenarbeit im internationalen Bereich wird 
fortgesetzt und für unseren Dienst genutzt.

Termine 2010
28./29./30.12.2009 Gespräch mit Dr. Werner Wein-

holt (genauer Termin steht noch 
nicht fest)

13.2.-14.2.2010 AKS-Gebetswochenende in  
Lüdenscheid

19.2.-22.2.2010 AMCF-Rüstzeit in Lübbecke  
bei Minden

16.4.-18.4.2010 CoV-Familienrüstzeit in  
Marienheide

24.9.-25.9. Allianztag in Bad Blankenburg
16.10.-17.10.2010 AKS-Gebetswochenende in  

Lüdenscheid
29.-31.10.2010  CoV-Rüstzeit in Kirchberg

Bitte betet für alle Termine.

Gebetsanliegen
 Auslandseinsatz Oberst Christian Bader in Kabul 

in Afghanistan und Familie (bis Juni 2010)
 Aufbau und Bekanntwerden unseres Gebets-

dienstes
 Gespräch Dr. Werner Weinholt
 Zusammenarbeit CoV
 Zusammenarbeit Militärseelsorge

In herzlicher Verbundenheit

Ulrich Weiß

Die neue Bibel für Soldaten der Bundeswehr

Die Bibel kann über die Internetseite oder in der Geschäftsstelle 
angeforderd werden.


